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Nr. 66604. (41) 
Kundmachung. 

Nachdem die Magiſtrate und Patrimonialbehörden in jenen Kron⸗ 
ländern, in welchen ſie die Gerichtsbarkeit und politiſche Amtsverwaltung 
bis zur Einführung landesfürſtlicher Behörden auf Koſten des Staates 
zu beforgen haben, auch in die Lage kommen, Schriften⸗ Packete, welche 
wegen ihres Umfanges und Gewichtes nicht als Briefpoſt⸗Gegenſtand be⸗ 
handelt werden können, dann Gelder und andere Werth-Gegenſtände mit⸗ 
telſt der Poſtanſtalt zu verſenden, und da für die portofreie Behandlung 
dieſer Sendungen der nämliche Grund, wie für die Briefporto-Befreiung 
ihrer Korreſpondenzen ſpricht; fo hat ſich das hohe k. k. Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten beſtimmt gefunden, die portofreie 
Behandlung, welche für die ämtliche Korreſpondenz dieſer Behörden be⸗ 
reits angeordnet worden iſt, auch auf die amtlichen Fahrpoſt⸗Sendungen 
derſelben unter ſich und mit landesfürſtlichen Behörden auszudehnen. 

Zu dieſem Ende müſſen die Fahrpoſtſendungen mit dem Amtsſiegel 
und der Aufſchrift der betreffenden Amts⸗Verwaltung, fo wie auch mit 
der Bezeichnung: „Streng ämtlicher Gegenſtand“ verſehen ſein. 

Dieſe Beſtimmungen werden in Folge Erlaſſes des hohen Miniſte⸗ 
riums des Inneren vom 17. November l. J. Zahl 23877 im Nachhange 
zum Kreisſchreiben vom 1. Juni l. J. Zahl 6748 Pr. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 10. Dezember 1849. 


(60) K co, „e > 

Zur Beſetzung der bei der k. k. fteiermärkifch öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ 
Direkzion zu Eiſenarz in Gemäßheit h. Miniſterial⸗Erlaſſes vom 27. 
November 1849 Z. 104061587. S. I. neu kreirten proviſoriſchen Kon⸗ 
zipiſtenſtelle für den Forſtreferenten. 

Nro. 28889. Bei der k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ 
Direkzion zu Eiſenarz iſt die Stelle eines Konzipiſten für das Forſtreferat mit 
dem Genuſſe einer jährlichen Beſoldung von ſechshundert Gulden, 24 Klafter 
Brennholz in Natura, 25 fl. Lichtgeld, freies Quartier und Garten, dann 
52 Zentner Heu in Natura für die Erhaltung einer Kuh proviſoriſch zu 
beſetzen. 

N Für dieſen Dienſtpoſten der X. Diätenklaſſe iſt ein Individuum er⸗ 
forderlich, welches ſich mit legalen Zeugniſſen über die mit vorzüglichem 
Erfolg zurückgelegten forſtakademiſchen Studien an einer k. k. Forſtlehran⸗ 
ſtalt in den vorgeſchriebenen Jahrgängen, über eine mehrjährige entſpre⸗ 
chende Ausübung des Forſtverwaltungs-Dienſtes als ſelbſtſtändiger Be⸗ 
amter in allen Fächern der mit Verrechnung verbundenen Wirthſchafts⸗ 
führung und über eine beſondere Geläufigkeit und Verſtändlichkeit im Kon⸗ 
zepte auszuweiſen vermögend iſt. 

Es haben daher Diejenigen, welche dieſe Eigenſchaſten beſitzen, und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre, hinſichtlich der Fä⸗ 
higkeiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, 
dann des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Be- 
merkung der Kinderzahl) gehörig inftruirten, eigenhändig geſchriebenen Ge⸗ 
ſuche, ſo ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden, außer dem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch-öſter⸗ 
reichiche Eiſenwerks⸗Direkzion, vom unten geſetzten Tage binnen ſechs Wo⸗ 
chen portofrei eigenhändig zu machen, ſich anbei aber auch über den all⸗ 
fälligen Beſtund einer Verwandtfihaft oder Verſchwägerung mit den Glie⸗ 


dern dieſer Direkzion oder mit den dieſer Direkzion unterſtehenden Forſt⸗ 
beamten hinreichend zu erklären. } l ſteh Forſ 


Von der k. k. ſtetermärkiſch- öſterrei 
Eiſenerz am 10. Dezember 1849 


(52) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 71. Bei der k. k. Ober⸗Poſtverwaltung in Brünn ſind zwei 
Akzeſſiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M., durch deren Be⸗ 
ſetzung allenfalls eine Akzeſſiſtenſtelle mit 300 fl. C. M. Gehalt bei dem⸗ 
ſelben Oberpoſtamte oder bei einem anderen Poſtamte des mähr. ſchleſ. 
Bezirkes erledigt werden dürfte, gegen Erlag der Kauzion im Betrage 
der Beſoldung in Erledigung gekommen. Auch kommen daſelbſt einige 
unentg hre Praktikanten⸗ Stellen zu beſetzen. 

1 1 705 haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung dei Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion und der 
Sprachen im Wege der vorgeſetzten Behörde längſtens bis 15. Jänner 
1850 bei der k. k. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung in Brünn einzubringen und 
darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs er⸗ 
wähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder ver⸗ 
ſchwaͤgert find. 

Von der k. k. galiz Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 5. Jänner 1850. 


chiſchen Eiſenwerks - Direkzion. 


(48) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 10526. Zur Beſetzung der Poſtrelaisſtation Luzan, welche ge 
gen Dienſtvertrag verſehen wird, und mit welcher der Bezug der geſetzli⸗ 


(¹ 


00 
O g Los z eni e. 

Poniewaz Magistratom i wladzom patrymonialnym (dominikal- 
nym) w owych krajach koronnych, w ktörych one sadownictwo i po- 
lityezne urzedowanie a do zaprowadzenia wladz monarchicznych na 
koszt panstwa sprawowad maja, takze zdarza sie, Ze musza poselac 
przez poczte pakiety pism, nie mogace dla swej objetosci i wagi 
nchodzid za przedmiot pocziy listowej, tudziez pieniadze i inne rze- 
czy, majace warkosé, i poniewaz za uwolnieniem tych poselek od 
oplaty pocztowej przemawia ten sam powdd, co i za uwolnieniem 
ich korespondencyj od opfaty listowego; wiee ces. kröl, Ministerstwo 
handlu, przemystu i budow publicznych widzialo sie spowodowanem, 
uwolnienie od oplaty portoryum, przyznane juz nrzedowej korespon- 
dencyi tych wladz, rozeiagnad takze na urzedowe poczta wozowa po- 
selki tychze wladz miedzy soba i do wladz monarchieznych. 

Wtym celu poseiki, odchodzace poczta wozowa. maja bye opa- 
trzone pieezecia urzedowa i napisem wlasciwego urzedn, niemniej 
napisem: „Rzecz Scisle urzedowa®. 

Te postanowienia podaje sie do powszechnej wiadomosei stoso- 
wnie do rozporzadzenia wysokiego Ministerstwa spraw wewnetrznych 
z dnia 17go listopada r. b. do L. 23877 w dodatku do okölnika z 
dnia 1g0 czerwca r. b. doL. 674 8. Pr. 

Od c. k. Rzadn krajowego galicyjskiego. 

We Lwowie dnia 10. grndnia 1849. 


chen Rittgebühren gegen die Verpflichtung zum Erlege einer Kaution von 


100 fl. und zur Haltung von werigftens ſechs dienſttauglichen Pferden, 
eines ganzgedeckten, eines halbgedeckten und eines ordinaren Wagens ver⸗ 
bunden iſt, wird der Konkurs mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Bewerber ihre mit den Zeugniſſen über das Alter, die bisherige Beſchäf— 
tigung und Moralttät belegten Geſuche im geeigneten Wege längſtens bis 
letzten Jänner l. J. hieramts einzubringen, und darin zugleich den Beſitz 
des zur Einrichtung und Unterhaltung der Relaisſtation und zur Kautions⸗ 
leiſtung erforderlichen Vermögens auf eine legale Art nachzuweiſen haben. 
Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 1. Jänner 1850. 


(61) Vorladung. (2) 

Nro. 8870. Der Zoll: und 30gſt Auffeher Leopold Thaler wird 
aufgefordert, binnen ſechs Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung die⸗ 
ſer Vorladung in das Lemberger Zeitungsblatt gerechnet, auf ſeinen 
Dienſtpoſten zurückzukehren und ſich bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 
in Stryi über ſeine eigenmächtige Entfernung zu rechtfertigen, ſonſt wird 
er im Grunde der mit dem h. Hofkammer⸗Dekrete dtto. 9. Juli 1835 
Zahl 28289 kund gemachten a. h. Entſchließung vom 24. Juni 1835 
als des Dienſtes entlaſſen angeſehen und behandelt werden. 

Von der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryi am 20. November 1849. 


(55) EHdiftal-Borladung. (2) 

Nro. 566. Vom Dominio Wysuczka Czortkower Kreiſes, wird 
der nachbenannte aus dem Dienſte ausgetretene militärpflichtige und auf 
den Aſſentplatz im Jahre 1849 ſich zu ſtellen berufene k. k. Finanzwach⸗Auf⸗ 
ſeher von Wierzchniakowce 

Haus⸗Nro. 63 Stanislaus Szelechowski geboren 1826 — 
hiemit aufgefordert, binnen längſtens Drei Monathen vom Tage der Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Vorladung hieramts zu erſcheinen, und ſeine unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling nach 


der beſtehenden Vorſchrift behandelt werden wuͤrde. 
Wysuczka, am 1. Dezember 1849. 


25 00 


Nr. 2253. 2 Magistratu k. obwodowego i görniezego miasta 
Bochni podaje sie do publieznej wiadomosci, iz w sprawie p. Anto- 
niny Betkowskiej przeciw p. Tekli Sedzimirowej o zaplacenie kwoty 
500 zir. m. k. nowa licytacya sprzedazy domu wraz z gruntem pod 
liezb. podp. 643-621 w miescie Bochni polozonego na koszt i nie- 
bezpieczeüstwo Wgo Wiadyslawa Giebultowskiego warunköw lieyta- 
eyjnych niedotrzymujacego rozpisnje sie. Sprzedaz niniejsza, ktöra 
tylko w jednym terminie nawet i nizej ceny wywolania przedsie- 
wzięta bedzie, odbedzie sie dnia 31. stycznia 1850 r. o godzinie 10. 
Zrana pod nastepujacemi warnnkami: 

1) Za cene wywolania realnosci Nr, 643-621 stanowi sie su- 
ma 800 zir. m. k. przez p. Wladystawa Giebultowskiego ofiarowana. 

2) Jezeliby sumy wywolania 800 zir. m. k. nikt nieoliarowal , 
natenczas realnosé w mowie Zostajaca Nr. 643-621 nawet nizej su- 
my wywolania sprzedana bedzie, en 

3) Kupienia che& majacy obowiazanym bedzie snme En: Eura 
k. jako wadinm do rak komisyi licytacyjnej ziozye, F 


Obwieszcezenie. 


najwiecej dajacemu w cene kupna wrachowana, innym zas oddana 
będzie. 
4) Gdy wykonanie niniejszej sprzedazy do wiadomosci sadowej 
przyjetem zostanie i uchwala w tym celu doreczona rzecz prawna 
osiagnie, kupiciel bedzie obowigzanym cene kupna w 30. dniach do 
depozytu sadowego na rzecz masy pani Tekli Sedzimirowej i wie- 
rzyeieli na sprzedanej realnosci Nr. 643-621 intabulowanych, zo, 
poczem ſizyczne posiadanie kupionej realnosci otrzyma, i takowa ku- 
picielowi oddana zostanie, eieZary zas 2 tej zmazane i na cene ku- 
pna przeniesione beda, poczem mu dekret wiasnosci wreezony Z0- 
stanie, 

5) Wrozie niedotrzymania warunkéw lieytacyi na koszt i nie- 
bezpieczenstwo kupiciela nowa w jednym tylko terminie lieytacya 
rozpisana i realnosé Nr. 643-621 nawet nizej sumy wywolania sprze- 
dana bedzie. O czem p. Antonina Betkowska, p. Tekla Sedzimirowa, 
p. Wiadystaw Giebnitowski i p. Felicyan Potocki zawiadamiaja sie. 

Cheé kupienia majacy wzywaja sig niniejszem, aby na dniu wyz 
wspomnionym w urzedzie tntejszym magistratualnym zglosili sie, 

Z rady magistratu miasta Bochni, dnia 1. grudnia 1849. 


(46) Edikt. 20 


N. 21 ex 1847. Von Seiten des Gerichtes der vereinten k.k. Cam. Herrſchaft: 
peczenizyn und Jablonow, wird zur Befriedigung des dem Lippe Nadel 
im Grunde ſchiedsrichterlicher Verſchreibung vom 6. September 1838 und 
dergleichen Urtheils vom 7. September 1838, von der Zirl Holder ges 
bührenden Kapitals pr. 300 fl. C. M. die öffentliche Feilbiethung der 
der Mordko Holderischen Liegenſchaft eigenthümlichen mit der exequirten 
Schuld belafteten in Jablondw unter Cons. Z. 79 liegenden Realität, be⸗ 
williget, und ausgeſchrieben. Dieſelbe wird in der Jablonower k. k. Do» 
minikalkanzlei am 15. Februar, 15. März und 15. April 1850 jedesmal 
um 2 Uhr Nachmittags abgehalten unter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Zum Ausruſspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität Cons.⸗Z. 79 pr. 773 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10ten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes als Vadium zu Händen der Lieitations⸗Commiſſion im Baaren 
zu erlegen, welcher dem Beſtbiether in die erſte Kaufſchillingsrate einge⸗ 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber, gleich nach der beendigten Lizitation 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Von der Erlegung dieſer Vadial-Cauzion iſt der Executions⸗ 
führer befreiet, der Erſteher iſt verbunden die erſte Kaufſchillingshälfte, 
binnen 1. Monathe, die zweite Hälfte binnen 2 Monathen, vom Tage 
der Zuſtellung der Lieitationsbeſtättigung gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in der erſten und zweiten Elcitations⸗ 
Friſt, nicht um den Schätzungswerth, oder darüber an Mann gebracht 
werden können, ſo wird dieſelbe bei der dritten Licitationstagfahrt, auch 
unter dem Schätzungswethe, und um jeden Preis feilgebothen werden. 

5) Nachträgliche Anbothe werden nicht angenommen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die Re⸗ 
alitat Cons.⸗Zahl 79 in phyſtſchen Beſitz übergeben, die, hierauf haften⸗ 
den Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen. u 

7) Sollte der Beſtbiether hingegen die gegenwärtigen Licitations⸗ 
Bedingungen, in was immer für einem Punkte nicht genau erfüllen, ſo 
wird dieſe Realität, auf ſeine Gafahr und Koſten, in einer einzigen Lici⸗ 
tations⸗Friſt um jeden Preis veräußert, und auch in günſtigſtem Falle 
das erlegte Vadium, als verluſtig erklärt. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern und 
Gaben, werven die Kaufluſtigen an die Grund⸗ und Steuerbücher gewieſen. 

K. K. Cameral⸗Gericht zu Peczenizyn am 3. Dezember 1849. 


(49) O bywies z ezeni e. (2) 
Nr. 962. Magistrat k. wolnego miasta Podgorza podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, iz na zadanie p. Jana i Karoliny Bakowskich 
malzonköw celem zaspokojenia sum 1800 zir i 124 zir. 45 kr. m. k. 
e. s. e. przeciw p. J6zefowi i Reginie Kudasiewiezom malzonkom, 
wyrokiem sadowym sobie przysadzenych, sprzedaz realnosci w mie- 
scie Podgörzu pod Nrem konsk. 108 lezacej, przez pnbliczua licyta- 
eye w drodze ekzekucyi sadowej, w trzecim terminie dnia 28. sty- 
cznia 1850 o godzinie 10. zrana, w tutejszej sali ratuszewej odbye 
sig majaca dozwolona zostala. Za cene wywolania bierze sie suma 
szacunkowa rzeczonej realnosci w kwocie 3887 zir. 24 kr. m. K. 
sadownie oznaczona; z tym dodatkiem, iz gdyby realnnsé ta w rze- 
ezonym terminie wyzej szacunkowej sumy lub za teze sprzedana bye 
nie mogla, take nizej takowej sprzedana zostanie. 5 
Wadium przed zaczeciem lieytacyi ziozyé sie majace wynosi 
Ir. m, k. 
= Wnlene warunki licytacyi jakotez i akt szacunkowy kazdego 
dnia w godzinach nrzedowych w vegistraturze tntejsze) przejrzane 
byé moga, a pierwsze taköc przed lieytacya odezytane zostang. 
Wzywaja sie przeto knpna chec majacy , by sie w oznaczo- 
nym duiu i miejscu, w wadium zaopatrzeni znajdowac zechceieli. 
Podgörze, dnia 22. grudnia 1849. 
Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 18093. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung wird in 
der Iskrayniaer, Rogier, Ujazdyer Wegmeiſterſchaft, im Dnklaer k. 
Straſſenbau⸗Kommiſſariate die ate Lizitazion im Wege der Unternehmung, 
am 21ten Jänner 1850 Vormittags um 9 Uhr in der Sanoker Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unterneh⸗ 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
und Ausrufspreis beträgt 6427 fl. 49 214 kr. C. M., 


(56) 


mung dem 
5 Der Fiskal⸗ 


38 


wovon das 10perzentige Vadium von 643 fl. C. M. vor der Lizitazion 
erlegt werden muß. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher am oben bemerkten Tage und 
Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte, 
Sanok am 31. Dezember 1849. 


(57) Ankündigung: (2) 

Nr. 17218. Von Seiten des Sandecer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Überlaſſung einiger Herſtellungen an der Du- 
najecer Sättel Hängbrücke Nro. 262 eine Lizitazion am 21ten Jänner, und 
falls dieſe fruchtlos ablaufen ſollte, die te Lizitazion am 29ten Jänner 
und endlich eine 3te Lizitazion am 7ten Februar 1850 in der Kreis- 
amts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 500 fl. 59 318 kr. C. M. und das 
Vadium 10pCt. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizita⸗ 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Sandee am 10ten Dezember 1849. 


(58) Ankündigung. (2) 

Nro. 18094. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung auf die 
Dobromiler Verbindungsſtraſſe pro 1850 wird die Ate Lizitazion im Wege 
der Unternehmung, am 22ten Jänner 1850, Vormittags um 9 Uhr in 
der Sanoker Kreisamts-Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, 
und die Unternehmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 2965 fl. Con. Münze, 
wovon das 10petige Vadium auf 297 fl. C. M. vor der Lizitazion erlegt wer⸗ 
den muß. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 31ten November 1849. 


(43) Kundmachung. (2) 
Nro. 29193/1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg ge⸗ 
richtlicher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß die in der Handlung 
nach dem verſtorbenen Johann Joſeph Wenzel gebliebenen Glaswaaren 
im Hudetzifchen Haufe sub Nr. 19. St am 14. Jänner 1850 und den 
darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Früh und 3 Uhr Nachmittag öffentlich 
ausverkauft werden. 

Lemberg am 28. Dezember 1849. 

(44) P o 2 e w. (2) 

Nro. 27774. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Elzbiecie 
z Branickich ksieznie Sapiezynie niniejsz&m wiadomo ezyni, iz w sku- 
tek prosby p. Stanistawa Faliszewskiego dnia 14. wrzesnia 1849 do 
J. 27774 podanej na mocy prawomocnej tutejszo-sadowej uchwaly 
u dnia 30, listopada 1847 do l. 34862 A) i cesyi ze strony p. re- 
eznika Romanowicza na rzecz Stanistawa Faliszewskiego dnia 1g0 
sierpnia 1849 zeznanej C) poprzednio w nalezytych ksiegach wpisad 
sie majacych, tabuli krajowej poleca sie, aby przyznanà zwyZ nadmie- 
niona nchwala ilosé 10 zir. m. k., tudziez ilosé 7 zir. 48 kr. m. k. 
ktéra niniejsza uchwala tytulem kosztöw za niozenie tej prosby 
p. Stanistawowi Faliszewskiemn przeciw p. Eläbiecie ksieany Sapie- 
zynie w 14, dniach do wyplacenia sie przykazuje, na rzecz prosza- 
cego Stanislawa Faliszewskiego w stanie biernym sumy 721119 zip. 
14 gr. dla diuzuiezki p. Elzbiety ks. Sapiezyny na dobrach Pluhow 
w ks. wias. 4 str. 285 n. 2 ciez.— Podlipce w ks. wis. 4 str. 287 
n. 2. eiez, — Luka w ks. wis. 4 str. 289 n. 2. ciez.— Troscia- 
niec w ks. wis. 4 str. 291 n. 2. ciez. — Tworzymirka w ks. wis. 
4 str. 299 n. 2 ciez. — Krohow w ks. wis, 4 str. 303 n. 3 ciez. 
— Machnowce w ks. wis. 16 str. 257 n. 2 eięz. ı Torchow w ks. 
wis. 16 str. 261 n. 2 cięz. zabezpieczonej intabnlowala. 

Poniewaz zaS miejsce pobytu p. Elzbiety 2 Branickich Sapie- 
zyny niewiadome jest, przeto c. k. Sad Szlachecki postanawia na 
wydatki i niebespieczeistwo obronea P. Adwokata krajowego Tusta- 
nowskiego, zastepca zus jego P. Adwokata krajowego Kabata, z kto- 
sza nchwela dnia dzisiejszego zapadta doreczona zostala. 

Z Rady Ces. krol. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 11. grudnia 1849. 


(50) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 2293011849. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa ozuajmia 
sie niriejszem Samneloui Reiss a raczej jego 2 nazwiska i poby tu 
niewiadomym spadkobiercom tudziez tym, 2 nazwiska i pobytu nie- 
wiadomym, ktörzyby do kaueyi dom, 29. p. 346. n. 31. on. na real- 
nogei pod Nr. 700 i 701 10 zaintabnlowanej prawo jakie miec sa- 
dzili, ze przeciw tymze Zoſia Brödel zamezna Trzeiuska 0 wyex- 
tabulowanie kaucyi ze stanu biernego realnogei pod L. 700 i 701 104 
lekacej pozew wniosta i sadowej pomocy zamdala, w skutek eZego 
termin do ustnéj rozprawy na dzien 31. siyeznta 1850 oznacnonym 
z0stal. — . 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych ‚niewiadome jest, przeto 
tutejszego Adwokata krajowego P. Cybulskiego, na ich niebezpie- 
ezenstwo i koszta za kuratora ustanowione, 2 ktörym wniesiona spra- 


rym powyä 


wa podiug ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisangj 
przeprowadzona bedzie. 

„Waywa sie zatem zapozwanych,, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosili sie I poirzebnych srodkéw prawnych ustanowionemu Pauu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosei, aby do abrony skuzyé mogaeych 
srodköw, prawem przepisanych, uzyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknad mogace sobie samym przypisaé musieli. 

Z rady Magistratu krol, miasta Lwowa, dnia 15. listopada 1849. 


(67) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 1439211849. Przez k. galicyjski Sad wekslowy P. Janowi 
hrabiemu Skarbkowi niniejszem czyni sie wiadomo, iz Jözef Hersch 
Mises nakaz zaplacenia sumy wekslowej 3005 zr. m. k. z przynalezy- 
tosciami przeciwko niemu uzyskat, a poniewaz miejsce pobytu jego 
wiadome niejest, wiec mu sie nadaje Zastepca z urzedu w osobie P. 
Adwokata Midowieza, z substytueya P. Adwokata Czermaka by go 
w tej sprawie bronit. Ma wiec na tem zalezyé P. Janowi hr. Skarb- 
kowi, by wezesnie nad swemi prawami czuwal, inaczej zle skutki 
wypasé mogace sam sobie przypisze. 

We Lwowie dnia 29. Listopada 1849. 


(30) 


Kundmachung. (3) 

Nr. 49. Laut herabgelangten Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums 
für den Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, vom 6. Dezember 1849 
Nr. 9105, wird das Rittgeld für den 1. Semeſter 1850 für ein Pferd 
und eine einfache Poſt in Niederöſterreich von 1 fl. auf 1 fl. 2 kr. — In 
Steyermark von 1 fl. 2 kr. auf 1 fl. 4 kr. erhöht. 
N Dagegen wird dasſelbe bei dem jetzigen Ausmaſſe belaſſen und zwar: 
in Oberösterreich, Böhmen, Mähren, Schleſien und Galizien mit 1 fl. — 
in Kärnthen und Krain mit 1 fl. 6 kr. — dann in Tyrol, Vorarlberg und 
im Küſtenland mit 1 fl. 8 kr. 5 

Die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen wird in jedem 
Kronlande mit der Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen mit dem vier⸗ 
ten Theile des für ein Pferd und Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 

Das Schmier⸗ und Poſtillonstrinkgeld bleibt unverändert. 

f Der 10 Abt ge Zuſchlag bei Berechnung der Paſſagiersgebühren 
bei den Briefeil⸗Malle⸗ und Perſonen⸗Fahrten hat dort, wo ſolcher ge⸗ 
genwärtig ſtatt findet, auch fernerhin ſtattzufinden. a 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. gal. Ober-Poſt-Verwaltung. 
Lemberg am 3. Jänner 1850, : 


(62) Kundmachung (N) 
zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Wieliezka im Bochniaer Kameral-Bezirke. 

Nro. 25300 ex 1849. Die Tabak und Stämpel⸗Großtrafſik zu 
Wieliezka im Bochniaer Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
currenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkann⸗ 
ten Bewerber, welcher die geringſte Verſchleiß-Proviſion fordert, verliehen. 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak-Materiale bei dem 4 214 Meilen entfernten Tabakmagazine zu 
Bochnia, und das Stämpelpapier eben daſelbſt zu faſſen. 

Demſelben ſind zur Material-Betheilung 63 Kleinverſchleißer, von 
welchen im Orte Wieliezka ſelbſt dem Commiſſionär eine und an andere 
P rfonen ſechs Kleintrafiken überlaſſen find, zugewieſen. 

Dem Kommifjionar wird das Recht eingeräumt, jene Kleintrafiken, 
welche in Erledigung kommen, oder deren Errichtung daſelbſt für nöthig 
erkannt werden ſollte, durch ſelbſt gewählte Individuen zu beſetzen, für 
deren vorſchriſtsmäßige Gebahreng derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wahl dieſer Individuen und der Standpunkt, an welchem neue Trafiken 
beſtellt oder beſtehende, wenn letztere erledigt werden, eingezogen werden 
wollen, iſt jederzeit vorlaufig der vorgeſetzten Kameral-Bezirks-Verwal⸗ 
tung anzuzeigen, und die Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung ſol⸗ 
cher Trafiken nur dann geſtattet, wenn von Seite der leitenden Gefälls⸗ 
Bezirksbehörde keine Bedenken dagegen obwalten. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom Iten November 1847 
bis letzten Oktober 1848 an Tabak 56513 448 Pfunde, im Gelde 19298 
fl. 53 34 kr., — an Stämpelpapier der höheren Klaſſen 120 fl. — 
r der niederen Klaſſen 2639 fl. — Zuſammen 22058 fl. 

. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale nicht 
Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, 
welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende Caution im 
gleichen Betrage ficher zu ſtellen iſt. Der Summe dieſes Credits gleich, iſt 
der unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver⸗ 
ſchleißpiatzes verpflichtet iſt. 

Die Caution im Betrage von 884 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr, dann von 162 fl. für das Stämpelpapier iſt no I vor Ueber⸗ 
nahme des Kommiſſtonsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen ſechs Wo⸗ 
chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme feines Offertes, 
für jedes Gefall abgeſondert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Perzente der 
Kaution als Vadium in dem Betrage von 104 fl. vorläuſig bei der 
k. k. Kameral⸗ Bezirks⸗Caſſe in Bochnia zu erlegen, und die dießfäl⸗ 
lige Quittung der gefiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte bei⸗ 
zuſchließen, welches längſtens bis zum Iten Jänner 1850 mit der Auf⸗ 
ſchrift „Offert für die Tabak⸗Großtraftk zu Wieliezka“ bei der k. k. 
Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Bochnia einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Nachweisung 
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a) über das erlegte Vadium, dann 
p) über die erlangte Großjährigkeit, und 
e) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch ge- 
macht wird, werden nach geſchloſſener Concurrenz-Verhandlung ſogleich zu⸗ 
ruckgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Caution, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur voll⸗ 
ſtändigen Materialbevorräthigung zurückbehalten. Offerte, welchen die an⸗ 
geführten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lauten, oder ſich auf 
die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtiget. Bei 
gleichlautenden Anbothen wird ſich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Proviſtons-Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. N 

Die naheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen bei der k. k. Cameral- Bezirks ⸗Verwaltung in Bochnia 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Conceſſionsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stämpel⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueber⸗ 
ſetzung auf dieſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem Gefalle 
dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Bon der Concurrenz find jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we— 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fällsübertretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols-Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ges 
ſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Wer: 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, fo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 

Lemberg am 2iten Dezember 1849 


Formulare eines Offertes. 
(30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgeſertigter erkläre mich bereit, die Tabak- und Stäm⸗ 
pel⸗Grotztrafik zu Wieliezka unter genauer Beobachtung der dießfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Ma⸗ 
terialbevorräthigung gegen Bezug von Percent vom 
Tabak, von Percent vom höhern, und von Percent vom 
niederen Stämpelpapier-Verſchleiße, l N 
oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 

roviſion; 
1 Ki Aufpenh auf die Tabak⸗ und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion, gegen einen Pachtzins jährlicher 
Conv. Münze, welche ich dem 
Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Be⸗ 
trieb zu übernehmen. Er: 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 

ſind bier beigeſchloſſen. 
den 184 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 
Von Außen. 

Offert zur Erlangung der Tabak- und Stempelpapier = Großtraflt 
zu Wieliezka, mit Bezug auf die Kundmachung vom 27. Dezember 1849 
Zahl 25300. 


(66) Kundmachung. (1) 
Nr. 15137. Lom k. gal. Merfantil: und Wechſelgerichte wird hies 
mit kund gemacht, daß Hr. Karl Ferdinand Milde die Handlungs firma 
auf Spezereihandlung in dem hiergerichtlichen Firmabuche gezeichnet habe 
und die frühere Handlungsfirma Johann Wilhelm Milde et Sohn aus 
dem Firmabuche gelöſcht worden ſei. 
Lemberg am 12. Dezember 1849. 


(65) Kundmachung. (1 
Nr. 15138. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit kund gemacht, daß Hr. Eugen Richetti die Handlungsſirma auf 
gemiſchte Waarenhandlung in dem hiergerichtlichen Firmabuche am Heuti⸗ 
gen gezeichnet habe. 

Lemberg am 13. Dezember 1849. 


— — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujgeych 
zameldowanych. 
Od 28g do 31g0 grudnia 1849. 


Karger de Dreystern Antoni, radzea ces. i dyrygujacy lekarz sztabowg, 71 J 
maj, na sparalizowanie pluc. 
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Niedzwiecki Jan, sluäaey, 40 I. m., na zapalenie wnetrznosei. Burzynska Wiktorya, sluzaca, 40 1. m, na puchline wodna. 
Pietrowska Tekla, uboga, 67 l. m., na suchoty. Zimer Marya, detto, 26.1. m, detto e 
Mokrzycki Wladyslaw, dziecię urzednika, 6 mies. m., na angine. Ambroziewiez Wiktorya, detto., 22 J. m., na rozwolnienie. 

Wunsch Barbara, malzonka nauczyciela jezyköw, 53 1. m., na suchoty. Aust Jan, typograf, 37 lm, na konsumeye. 

Nawratil Henryk, dziéeię urzednika, 3 1. m., na puchline wodna W mözgu. Gulski Szymon, parobek, 51 J. m., na zapalenie pluc. 
Wielichowska Antonina, a krawca, 1 I roku m., na konwulaye. Machnicka Marya, zarobnica, 40 1. m., 2 braku sit zywotnych. 
detto Julia etto K J. m., detto. Wojeicki Jaköb, dziecie stuäacego, 1 102 m., na obsypke. 

Adamowicz Julia, 7 dni m., detto. Kreyczy Jan, dzieeie krawca, 1 3]% I. m., na angine. 
Swieiak Wawrzyniec, piwniezny, 40 I. m., na tyfus. Smola Marcin, dziöcie zarobnika, 7 tyg. m., na wrzody. 
Polinski Szezepan, ubogi, 31 J. m. na choroby 8. Walentego. Tarnawski Wladyslaw, pisarz loteryjny, 17 J. m., na kongumeye. 
Treflinska Maria, wdowa po szynkarzu, 65 J. m., ze starosci. Sanciewiez Jözefa, zona stolarza, 33 J. m., na suchoty. 
Krzywiecka Maria, malzonka dozorey wieZni, Ali I. m., na goraczke nerwowz. 2 a 8 

Pichler Jedrzej, pens. wozny gub., 60 J. m., na sparalizowanie nerwöw. y ＋ 

Zdan Danko, aresztant, 50 1. m., detto. Spenadel Rifke, dziecie blacharza, 1 102 1. m., na konsumeyę. 
Pliwnicka Anna, maläonka piwnicznego, 38 J. m., na sucholy. Kalt Sara, 4 mies. m., na konwulsye. 

Drachim Abdel, z domu poprawy, 37 J. m., detto. Weiss Czipe, Zchraczka, 36 Il. m., na suchoty. 

Sierzant Piotr, koscielny., 40 I. m., na suchoty. Kroch Jaköb, zehrak, 79 I. m., ze starosei. 

Kaminski Jan, zarobnik, 50 I. m., na sparalizowanie pluc. Goldberg Ester, dziecie faktora, 1 102 J. m., na konsumcye. 


Anzeige ⸗ Blatt. | oniesienia prywalne. 


— — 


7 m on 
Hz” powodu, ze dochodza mnie pogloski rozsiane, jakobym mial ze niewchodze i wehodzié niemysle, i tylko w tyın przedmiocie Pomocy 
2 tymi, co mojedobra Suszno 2 przyleglosciami w posiadanie wiadz wszelkich Rzadowych wzywam, i dalej wzywaé bede. 

wzieli, w uklady jakowes wehodzié, oznajmiam dla przestrogi kazdego, (47—2) Michal hrabia Baworowski. 


(2898) Für Buchdruckerei⸗Beſitzer. @) 


Der Gefertigte iſt fo frei ſämmtliche Herren Buchdruckerei⸗Beſitzer, auf ſein mit den neueſten und beſten Hilfsmaſchienen verſehenes Eta- 
blissement, Wien, Althan Nr. 2. aufmerkſam zu machen. Vorzüglich für die Erzeugung von Buchdrucker-Maſchienen, als: einfachen und doppelten 
Schnelldruck⸗Maſchienen von verſchiedenen Größen, und nach neueſter Construction, Handpreſſen, Satinir- oder Kupferdruckpreſſen und 
Packpreſſen, fo wie auch für Schriftgießer Utenſilien, als: Liniengießinſtrumente und Linienziehbänke, Beſtoßtiſche, einfache 
und Doppel ⸗Hobel u. ſ. w. eingerichtet; glaubt der Geſertigte verſichern zu können, daß alle an ihn in der Art gelangenden Beſtellungen, 
ſchnell, ſolid und zur größten Zufriedenheit der werthen Herren Kunden ausgeführt werden. 

Da er gegenwärtig feine Maſchienenbau⸗Anſtalt mit einer Eiſengießerei vervollſtändigt hat, fo iſt es ihm zugleich möglich, feine Ma⸗ 
ſchienen billiger zu liefern, als es bei andern derlei Anſtalten der Fall ſeyn könnte; und da er als Beweis der ſoliden Bauart feiner Maſchienen an⸗ 
führen kann, daß er bereits in der Berliner Knnſtausſtellung vom Jahre 1844 mit der goldenen Medaille ausdezeichnet wurde, zugleich auch aus 
ſeiner Fabrik eirca 250 Maſchienen hervorgegangen find, fo glaubt er um fo mehr von den geehrten Herren Beſitzern der Buchdruckereien oder ähn⸗ 
licher Anſtalten bei vorkommenden Fällen berückſichtigt zu werden, da er alles aufbiethen wird, um den Zuſpruch, der ihm bisher zu Theil wurde, 
auch ferners zu rechfertigen. G. Sigl, Mechaniker. 


(2963) Kasimir Maslows ki, 6) 
am Ningplatze in Jaworow, 
empfiehlt feine neu errichtete Specerei-, Papier- und Weinhandlung mit der Verſicherung, daß er ſich 
Mühe geben wird, um die Zufriedenheit ſeiner ihn zu beehrenden Kunden zu erwerben. 


Kazimierz Maslowski, 


przy rynku w Jaworowie, 


poleca/swöj nowo otworzony handel korzeni, papieru i win z tem zapewnienem, ze najwieksza jego 
starannoscia bedzie, zadowolnienie szanownej publieznosei uzyskac. 


Hochedle Sucht-Böcke und Zucht-Mütter. 


In der Merinos-Stammſchäferei zu Groß⸗Herrlitz nächſt Troppau in k. k. öſterreichiſch Schleſien beginnt mit Item 
Jänner 1850, der Verkauf von 100 Stücke Zuchtböcken und 200 Stück Zucht⸗Müttern aus freier Hand. 

Durch die glückliche Vereinigung der wünſchenswertheſten Körper und Woll Eigenſchaften — durch prägnante Ver⸗ 
erbung und durch vollkommenes Freiſein von allen erblichen Krankheiten — nicht minder, als durch zeitgemäße Preiſe empfiehlt 
ſich dieſe Merinos⸗Stammheerde allen P. T. Schaafzüchtern zur beſonderen Beachtung. Perſönlich oder brieflich beliebe man ſich 
an den Giüter-Director Mayer, loco Herrlitz zu wenden. 


Sprzedaz trykow i matek uszlachetnionych. 


W owezarni zarodnej merynosow Panstwa Gross-Herlic w poblizu Opawy w c. k. austeyackim Szlasku, rozpo- 
ezela sie 2 Iym styeznia 1850 sprzedah z wolnej reki 100 sztuk tryköw i 200 sztuk matek. 8 

Wszystkin P. T. lubownikom owiee zaleca sie ta owezarnia merynosöw do szezegölnego uwzglodnienia tak co 
do szezesliwego polzezenia najpozadanszych wlasnos$ei ciala i welny, nadzwyczajne) plodnoseci i zupelnego bezpieczen- 
stwa co do choröb dziedzieznych — niemniej jak co do cen odpowiednich ezasowi. — U dyrektora döhr Mayer loco 
Herrlitz powzigé mona osobiscie lub listownie blizszej wiadomosci. (23 — 2) 


— . ů—ð.. — — 


— Uliforn⸗ Sorten 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diaten-Klaſſen in der Handlung des 


S 15 r 1 
Joſeph Göttinger in Lemberg 
i illi f . i 1 i 1 U iform⸗Rö N t = d Silbe s 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ un r⸗Roſetten, 
goldene Stedtuppeln, agen vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen ⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock⸗Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 
verzeichniß gegen franeirte Briefe eingeſandt. . . — 
f Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniforms Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


Achte zu haben find. 


